




Nuſitc,welche

bey der feierlichen Einfuhrung
Sr. Hoch wurden,

HERRN
Tobias Carl Jetzken,

E. E. Miniſterii der Stadt Halle, wie auch der Kirchen und
Schulen im Saalcreiſe hochverordneten Jnſpectoris, Oberpfarrers,

Paſtoris Primarii der Hauptkirche zu U. L Fr.
und des Gymnaſii Scholarcha,

den 3uſten May, 1767

als am Sonntage Ertaudi,
in oona utÊ

Hauptkirche zu U. L. Frauen
aufgefuhret werden ſoll.

ueνονον νανονν ννννννανννννν;
Halle im Magdeburgiſchen,

gedruckt bey Johann Friedrich Grunert und Sohn. 1767.



J—
Vormittage.

Tutti. 4

Pſalm 81, v. 7. g.
e Lehrer werden mit viel Segen geſchmuckt, ſie erhalten
einen Sieg nach dem andern, daß man ſehen muß, der
rechte GOtt ſey zu Zion—

Arie.
Schutz, Geſundheit, Gnad und Segen
Leget GOtt auf allen Wegen

Dienern ſeines Wortes bey. E.Was ſie thun nach ihren Pflichten,
GOttes Volk zu unterrichten,

Wird geſegnet zweifelsfrey. V. A.
Recitativ.

Aus Aarons Geſchlechte,
Der HERR iſt euer Schirm und Schild,
Jndem ihr wider Babelsbild
Und Satans Larven kampfet.

Jhr ſeyd gewiß,Daß ihr ohn Hinderniß
Die Widerſprecher ſiegreich dampfet.
Laſſt die Verfolgungswinde wehen!
Wir muſſen doch, daß GOtt in Zion ſey, noch ſehen.

Arie.
Salb, o GOTJ, mit Oel der Freuden
Deine ganze Prieſterſchaft.
Des Gemuths und Leijbeskraſt

Laß dein Heil allzeit bekleiden. JHERR, du wirſt zu ſegnen wiſſen,
Beides, Pflanzen und Begieſſen.

Lege Lob und Schmuck auf ſie,
Sey ihrLohn fur ihre Muh.

Recitativ.



Jn ſeinem Licht, ſieht unſer Geiſt den groſſen Lohn der Frommen,

J

Recitativ.
Dagegen bring, o HERR, durch deine Knechte,
Den Haufen, der da irrt, zurechte.
Dein Wort und Sacrament erhalt uns rein!?
Laß Kirch und Schule dir befohlen ſeyn!
Ja, gib, daß bald auf dieſer Erde,
Wie Chriſt der Hirt, auch ſo die Heerde werde.

Choro. V. 1.
Nun erhebt, Poſaunen gleich,
Eure Stimm in reinen Lehren.
Laſſt die Uebelthater horen:
Keiner komm in GOttes Reich,
Wo er nicht von Sunden laſſe,
All Untugend flieh und haſſe,
Zuflucht ſuch in Chriſti Blut,
Buß aus Herzensgrunde thut.

Choral. V. 1.
Eprich Ja u ihren Thaten, hilf ſelbſt das Beſte rathen, den Anfang, Mitttel

und Ende, o GTLT zum Beſten wende.

Choro. V. 2.
Aber tröſtet auch dabey,
Richtet auf dio mudon Hunde;
Sorecht, ihr Ungluck hat ein Ende,

J Da ihr Freitag nahe ſey.
GOLd erhalt uns unſte Lehrer,
Gebe Wachsthum der Zuhorer
Segn uns all in dieſer Zeit,

NHelf uns zu Der Seligkeit.
Choral. V. 2.

Mit Segen uns beſchütte, das Herz ſey GOttes Hutte, Sein Wort ſey unſre
Speiſe, zur ſelgen Himmelsreiſe.
Gu ñöααννννοννανοαοαον öννονοαναοοννοναοαο

Nachmittage.

a Cutti.anſere Trubſal, die zeitlich und leicht iſt, ſchaffet eine ewige und uber
9 alle Maaß wichtige Herrlichkeit.

Recitativ.Des Geiſtes Zeugniß truget nicht.



Wer nur die Warheit thut,
Dem kann kein Feind, kein Tod nicht ſchaden—
Er ſteht bey GOtt in Gnaden;
Nach ausgeſtandner Prufungsglut,
Wird er zur Herrlichkeit,
Von JEſu aufgenommen. Arie.

Haſſt mich nur ihr Hollenſchaaren,
GOttes Hand wird mich bewahren
Auch der Tod iſt mein Gewinn. E.
Solcher Streit, wahrt nur eine kleine Zeit,
Und aufs Leiden hier auf Erden,
Soll mir dort der Himmel werden,

Wo ich ewig freudig bin. V. A.
ChorullAuf meinen lieben GOtt trau ich in Angſt und Noth, er kann mich allzeit retten aus

Trubſal Augſt und Nothen: mein Ungluck kann er wenden, ſteht alls in ſeinen Handen.

Ach blinde Welt, Recitativ.
Laß ab von GoOttes Kindern,
Das Werk des HErrn kann niemand hindern,
Obgleich die Holle widerbellt.
Sein Zeugniß ſtehet feſt,
Der blinde Eifer mag nur wüten;
Wer fich auf &tr orctaDen wird er auch behuten.
Drum blinde Welt, laß ab, das Morderſchwerd zu ziehen. n

Das fromme Blut, das ietzt um Rache ſchreyt,
Hauft GOttes Zorn in Ewigkeit,Und ach! wie willſt du denn entfliehen?

Duetto.
Rache, HERR, das Blut der Deinen
Schweige nicht, zu Babels Hohn. E.Nein, du fuhrſt der Frommen Sache,
Deine Rache ſturze ſie von ihrem Thron. V. A.

Recitativ.
Doch Babel mag nur immer toben
Sie ſteigt vielleicht zu ihrem Fall.
Die fromme Schaar, kann dann mit frohem Schall,
Ob ihren Untergang den groſſen Richter loben.

Choral.Amen zu aller Stund ſprech ich aus Herzensgrund: du wolleſt uns thun leiten,
HErr Chriſt, zu allen Zeiten, auf daß wir deinen Namen ewiglich preiſen, Amen.

—Dee.—
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